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Druck und Verlag jder Buchdruckerei
Franz Schicke ! in Oberlahnstein. Si« tW, de« Z. Ädrmr1S14.

AMliche Mmntwschmge».
ö*c Herren Bürgermeister des Kreise»

Bctr . Einführung von Jndustriekartoffel -Saatgut
. 'l"i 5*”. ^ t̂en  Jahren hat sich im hiesigen Streife ge-

seiSt, oujj bie mit Recht so geschätzte Kartoffelsorte„Jn-
bustrie vielfach Lücken und kranke Büsche im Bestände
auswestt und demgemäß im Ertrage immer mehr zurückgeht.

Auch läßt die Haltbarkeit der Knollen im Keller zu
wünschen übrig Diese Mängel zeigen sich jedoch nur,
wenn die eigenen schon seit Jahren immer wieder nachge¬
bauten Kartoffeln ausgepflanzt werden, während eingesühr-
les, namentlich aus Norddeutschland stammendes Saatgut
einen gesunden und üppigen Stand der Kartoffelfelder Her¬
vorrust. Eine Befferung kann also durch einen Saatgut¬
wechsel erreicht werben.

Der 15. landw. Bezirksverein hat nun einen ge¬
meinschaftlichen Bezug von Jndustriesaatkartoffeln
und zwar der l. Absaal von Feldern, welche seitens der
Deutschen Landwirtschafts Gesellschaft und der Landwirt»
schaftskamrner besichtigt und anerkannt wurden, in die Wege
geleitet.

Die Lieferung der Saatkartoffeln in Korngröße von
3 —8 cm erfolgt zu den Bahnhöfen St . Goarshausen, Na¬
stätten. Dachsenhausen und Holzhausen einschl. Fracht zu
4.30 Mark pro Zentner gegen gleich bare Zahlung. Bei
Ankunft werden die Kartoffin durch eine Kommission des
landw Bezirksvereins besichtigt und es erfolgt die Zutei¬
lung auf die Bestellungen evtl anteilig durch eine Kommis¬
sion des Vereins.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich diese Bekannt-
machung wiederholt ortsüblich zu veröffentlichen, Bestellun¬
gen entgegen zu nehmen und diese gesammelt gefl. bis z«M
16. Februar dem is . landwirrschaftlichen Bezirksoerem
zu St . Goarshausen mitzuteilen. Mengen unter1 Zentner
werden nicht abgegeben.

St . Goarshausen, den 30. Januar 1914.
Der Könialiche Landrat,

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

~~ Politische« erficht.
— Wie schon bekannt, hat sich der Statthalter von El¬

saß-Lothringen Graf v. Wedel ans Wunsch des Kaisers be¬
reit erklärt , noch einige Monate aus seinem Posten zu blei¬
ben. Dem Staatssekretär Freiherrn Zorn v. Bulach wurde
die nachgesuchte Dienstentlassung unter Verleihung der
Krone zum Roten Adlerorden 1. Klasse erteilt . Auch ist
rr vom Kaiser auf Borschlag des Bundesrats in die Erste
Kammer des elsaß-lothringischen Landtages berufen wor-
rs'ch Ferner hat der Kaiser bei Genehmigung ihrer Ab-
ichredsgesuche dem Unterstaatssekretär Dr . Petri den Kgl.
Kronenvrden 1. Klasse und dem Unterstaatssekretär Dr.
Mandel den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse ver¬
gehen. Unterstaatssekretär Köhler wird in seinem Amt

verbleiben. Zum Staatssekretär von Elsaß -Lothringen
'>l der Oberpräsidialrat Graf von Rödern in Potsdam er-
’lann * worden . Er wird auch die Leitung der Abteilung

cs Innern im elsaß-lothringischen Ministerium überneh-
E " - Zum Leiter der Abteilung für Landwirtschaft und
vssentiiche Arbeiten , die bisher vom Staatssekretär geleitet
wurden , ist der zum Unterstaatssekretär ernannte bisherige
ertragende Rat im Reichsamt des Innern Geh. Ober-

^egrerungsrat Frhr . v. Stein ausersehen . Die Entschei-
ung über den Nachfolger des Unterstaatssekretärs Dr.

Petr , ,ft noch Vorbehalten.

Kleine Völittsche Nchrschten.
■v Die Frühjahrsreise des Kaisers.

rin S r” 9cn  öerlautet , daß Kaiser Wilhelm und die Kaisc-
rhif-hfJ r r .;Kdfe  Korfu in diesem Frühjahr dem grie-

'oingspaar einen Besuch abstatten werden.
Al- m Dberprästdent von Brandenburg.

(t ‘ ? -Mrchsolger des verstorbenen Oberpräsidentcn v.
s„,., I s!*okrÊ 'rzeitige Regierungspräsident in Frank¬
en a . d. Oder , v. Schwerin , ansersehen.

s)r , ... Deutschlandrejse der Zarensamilis.
9,' [“ ' meldet der Draht : Auf den Rat ihrer
Bad si). ! r •l,tCM̂icrin von Rußland wieder zur Kur nach

^ehen. Auch die Zarenfamilie wird zwei
-Nonate ,m Herbste d. I . i„ Darmstadt verleben.

Ans KrersdirMor von Zabern versetzt,
in meldet der Draht : Kreisdirektor Mabl
direkt S r" ad; ^ «nn im Oberelsaß und Kreis-
v' lettor Dr . Beyerlem von Thann nach Zabern versetzt

Oberst von Reuter und Leutnant von Forftner.
rewmnÄ '̂ 'urer , Kommandeur des 99. Jnfanterie-
rewmem « A f  als Kommandeur des Grenadier-
FA ^ " Ich Frankfurt (Oder) und Lentnam

\ ' röon  Forstner zum Infanterieregiment Nr . 14 nach
Blomberg versetzt worden.

Eine Ablehnung des Unterstaatssekretürpoftens.
^er Straßburger Oberlandesgerichtspräsident Moli¬

Fir die Redaktton verantwortlich:
Eduard Schicke! in Oberlahnstein. 52. 3chW«z.

tor hat laut „L. N. N." das ihm angebotene Unterstaats
sekretariat für Justiz und Kultus abgelehnt.
Die Repräsentationskostendes kaiserliches Statthalters,

wurden in der Budgetkommission der Zweiten reichslän¬
dischen Kammer gemäß dem vorjährigen Beschluß aüf
100 000 M (Etatssatz 200 000 Ji)  festgesetzt.

Poincarees Besuchsfahrt.
Präsident Poincaree wird auf seiner Reise nach Peters¬

burg Kopenhagen anlaufen , um dem dänischen Königspaar
einen offiziellen Besuch abzustatten . Die Dauer seines
Aufenthaltes in der dänischen Hauptstadt wird jedoch 24
Stunden nicht überschreiten.

Der Präsident von Haiti auf der Flucht.
Aus Newyork meldet der Draht : Der flüchtige Prä¬

sident Oreste von Haiti ist an Bord eines deutschen Damp¬
fers in Kingstown auf Jamaika angekommen.

Heer und Flotte.
: Der französische Admiral Germinet f . Aus Nizza

wird gemeldet: Admiral Gcrminet , der Chef des franzö¬
sischen Admiralstabs , ist im Alter von 67 Jahren hier ge¬
storben.

:: Das ^ »Ländische Unterseeboot Rr. 5 gehoben. Nach¬
dem Taucher schwere Ketten um das in der Nähe von Vlis-
singen nntergegangene Unterseeboot Nr . 5 herum festge¬
macht hatten , gelang es, das verunglückte Boot zu heben.
Darauf wurde "U 5" leergepumpt.

:: Ungewöhnliche serbische Waffeniibungen. Das Bel¬
grader Amtsblatt veröffentlicht einen königlichen Erlaß
der die teilweise Einberufung vvn Reserveoffizieren und j
Reservisten aller Waffengattungen ersten Aufgebots zu
Wasfennbungen verfügt.

PreWschm SaiÄg.
Abgeordnetenhaus.

Im Hanse wurde die zweite Lesung des Forstetats in
Angriff genommen. Bor Eintritt m 'die Tagesordnung
machte der Präsident Dr . Graf v. Schwerin -Löwitz, von
der furchtbaren Grubenkatastrophe bei Dortmung Mittei¬
lung und nahm den Auftrag des Hauses entgegen, der Ge¬
werkschaft ein Beileidtelegramm zu senden. Der konser¬
vative Abgeordnete Meyer -TawellningkeN trat für einen
besseren Verdienst der Waldarbeiter ein und begrüßte die
Aufbesserung der Forstschreiber. Für die Wohnhäuser der
Forstleute und besonders für die Arbeiterwohnnngen müsse
mehr getan werden . Es sei eine vornehme Pflicht des
Großgrundbesitzers für gute Arbeiterwohnungen zu sor¬
gen, und da der Forstfiskus der größte Großgrundbesitzer
sei, müßte er mit gutem Beispiel vorangche». Der frei¬
konservative Abg. Lüders wünschte eine Förderung der Bil¬
dung von Waldgenossenschaften zwecks rationeller Forst¬
wirtschaft. Der konservative Abg. Hensel warnte vor einer
Einschränkung der Waldweiden , auf die die Waldarbeiter
und die kleinen Besitzer angewiesen sind. Oberlandforst¬
meister o. Freyer sagte möglichste Berücksichtigung der vor¬
getragenen Wünsche zu. Der Abgeordnete Frhr . Wolsf-
Metternich (Ztr .) wünschte bessere Anstellungsverhältnisse
für die Oberförster . Der Abg. Wallbanm (Hospitant der
Kons.) trat für Besserstellung der Forstarbeiter ein. Der
Abg. Dr . Wendlandt (ntl .) hat einen Antrag eingebracht,
wonach die Holzverkaufsanzeigcn nicht nur einem einzelnen
Fachblatt , sondern allen Fachzeitschriften zur Beröfsent-
lichung zugänglich gemacht oder ein eigenes Zentralblatt
von der Forstverwaltnng herausgegeben werden soll. Ober¬
landesforstmeister v. Freyer sprach sich gegen Annahme des
Antrages aus , da die Oberförster schon jetzt die Lokalblätter
benutzen könnten. Nach kurzer, unwesentlicher Besprechung
wurde der Antrag abgelehnt . Damit war der Forstetat er¬
ledigt und die Tagesordnung erschöpft. Das Haus ver¬
tagte sich auf Dienstag , den 3. Februar.

9er WchM.
Im Reichstage wurde — bereits dem neunten Tage

dieser Beratung — die zweite Lesung des Etats des Reich's-
amts des Innern forgesetzt. Der nationalliberale Abge¬
ordnete Baffermann gedachte zunächst mit teilnehmenden
Worten des Grubenunglücks auf der Zeche Achenbach bei
Dortmund . Staatssekretär Dr . Delbrück erklärte , daß dem
wirtschaftlichen Ausschuß für die neuen Handelsverträge
eine erweiterte Zusammensetzung nicht gegeben werden
könnte. Der Abgeordnete Dr . Wendorff (Pp .) hätte es
gern gesehen, wenn der Staatssekretär für eine weitere Aus¬
gestaltung des wirtschaftlichen Ausschusses zu haben ge¬
wesen wäre . Der konservative Abgeordnete Graf Westarp
meinte , es würden Gründe der auswärtigen und der in¬
neren Politik eine Aenderung der passiven Haltung der Re¬
gierung hinsichtlich der Handelsverträge notwendig machen.
Abg. Dr . Faßbender (Ztr .) forderte eine möglichst schleunige
Regelung des Waffenhandels . Uuterstaatssekrctär Richter
Uärte, daß ein Gesetz über den Waffenhandel bereits aus-

gi arbeitet werde. Das Haus vertagte sich hierauf bis
Dienstag , 3. Februar.

A«s ötstt«Ä Kreis.
Oberlahnstein, den 3. Februar.

)( F r o st haben wir in den letzten Nächten trotz des
plötzlichen Witterungsumschlages noch immer zu verzeich¬
nen . Morgens bedeckt ein leichter Reif Feld und Flur.

: : : E s w i r d w ä r m e r . Zur Wetterlage wird von
der Wetterdienststelle Weilburg geschrieben: Während die
Wetterlage seit dem nenlichen Umschlag in den letzten Ta¬
gen immer noch unsicher war , insofern vorübergehend noch
kalte Winde auftraten mit Schnee und leichtem Frost , hat
die Wetterlage sich jetzt gefestigt. Die Tiefdruckwirbel,
deren vorübergehend starkes Hereinbrechen den Umschlag
bewirkte, dehnen ihren Bereich langsam aber sicher weiter
aus . lieber Großbritannien fällt das Barometer immer
mehr Das bedingt ein kräftigeres Eingreifen von südwest¬
lichen Winden , die von wärmeren Meeresteilen stammen.
Danach haben wir für eine Reihe von Tagen Fortdauer den'
vorwiegend trüben Witterung mit Regenfällen und wei¬
teres allmähliches Steigen der Temperatur zu erwarten.

!!! Die Tageslänge  nimmt im Monat Febr.
merklich zu. Die Sonne ging am 1. d. Mts . um 7,41 auf
und um 4,47 unter . Am 28 . d. Mts . sind die entsprechen¬
den Zeiten 6,51 und 5,35 Uhr. Man kann somit am
Schluffe des Monats mit einer Tageslänge von etwa 1!
Stunden rechnen. Einundzwanzig Tage weiter sind Tag
und Nacht gleich.

!? ! Ber liehen  wurde dem Bahnwärter a. D.
Jung , dahier , das Allgemeine Ehrenzeichen; dem Eisen¬
bahnlokomotivführer a. D . Böhm das Berdienstkreuz in
Silber.

Es ist erreich  t ! Nämlich die elektrische Licht¬
quelle innerhalb 6 Monaten vom Elektrizitätswerk Fried¬
richssegen nach Oberlahnstein zu leiten . Noch im Januar
und zwar am letzten Abend schaltete unsere Verkaufsstelle
der Main -Kraftwerke in ihrem Heim an der Adolfstraße
den Strom ein, und in einer verblendenden und verschwen-
drigen Lichtstärke erstrahlten die großen Bogenlumpen am
Hause und in dem Ladenlokale eine große Anzahl Beleuch¬
tungskörper aller Art . Eine bessere Reklame konnte diese
Gesellschaft nicht machen. Nun werden auch die übrigen
Bewohner unserer Stadt bald Gebrauch machen können
von dieser bequemen Licht- und Kraftquelle.

!-! Lokomotivführer - Verein Obe  r - u n d
N i e d er  l a h n ste i n. Die am Samstag Abend, den
31. Januar im Germaniasaal ftattgefundene Kaisersge-
bnrtstagsfeier des Lokomottoführervereins Ober - und Nie
derlahnsteins verlief in glänzender Weise. Die Feier zu
der ein reichhaltiges Programm ausgestellt war , hatte dem
Saal schon um 8 Uhr überfüllt . Die Musik wurde von der
Kapelle des 9. Fußart .-Reg. Coblenz ansgeführt . Fräulein
Kleber sprach einen schönen Prolog , welcher großen Beifall
fand . Ganz besonders verstand es der Vorsitzende des Ver¬
eins , Herr Lokomotivführer Dores , durch seine kernige
schwungvolle Ansprache, die in das Kaiserhoch ausklang,
die Herzen sämtlicher Festgäste zu fesseln. Erfolgreiche hu¬
moristische Vorträge eines Herrn von Niederlahnstein setz¬
ten die Lachmuskeln Aller in Bewegung . Ein Tanzkränz-
chcn beschloß die Feier.

(-) I u n g d c n t s chl a n d b u n d. Vorgestern machte
unser Jungdeutschlandbund seinen erstenAusmarsch für die¬
ses Jahr und ging der Weg nach Coblenz und zum Kaiser-
Wilhelm -Denkmal.

!!! Constantia.  Die vom Sängerchor Constantia
am Sonntag , den 1. Februar im Hotel Weiland veranstal¬
tete Geburtstagsfeier Sr . Mas . Kaiser Wilhelm 11. nahm
bei gntbesetztem Hause einen schönen Verlauf . Nach voran¬
gegangenem Festmarsch der Oberlahnsteiner Kapelle und
des Chores „Heimatliebe " von Wengert , ergriff der zweite
Vorsitzende, Herr Marmann , das Wort zu einer kernigen
Ansprache, in welcher er besonders unseren Kaiser als hoher
Protektor des deutschen Männergesanges feierte, die Pflege
des deutschen Liedes hervorhob und in ein mit Begeisterung
aufgenommenes Hoch auf Se . Mai . ausklang . Dann folg¬
ten Musikstücke, wobei ein Violinsolo des jungen Herrn
Breitbach besonders hervorzuheben ist. Den Schluß bildete
ein dreiaktiger Schwank „Die beiden Dämel ", welcher seine
Wirkung auf die Lachmuskeln der Zuhörer nicht verfehlte.
Nach Verlosung eines großen Kaiserbildes folgte das Tanz¬
kränzchen, das die Besucher noch einige gemütliche Stun¬
den zusammenhielt.

( :) K u r s u s f ü r h ä u s l i che Krankenpflege.
Wir sind heute in der Lage über den Kursus für häusliche
Krankenpflege, den der Deutsch-Evang . Frauenbund Ober¬
lahnstein vom 12.—28. Februar für Mitglieder und Nicht-
mitglieder aller Konfessionen veranstaltet , nähere Einze >-
heiten zu bringen . Damit Schwester von Meding sich je¬
der genügend widmen kann, roerden die Teilnehmerinnen
in Gruppen von höchstens 12 Damen ein geteilt . Es gibt
Vor - und Nachmittagsknrse, und jeder Kursus umfaßt u ö
chentlich 3 mal 2 Unterrichtsstunden , in denen alles gelehrt
wird , was die Frau oder Tochter des Hauses zur Krankeu-
pflege in der Familie wissen muß Die Damen , die im
vergangenen Jahre den Kursus in Coblenz von Schwester
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von Meding besucht haben, sind begeistert von ihrer Unter¬
richtsweise und rühmen die große Geschicklichkeit, die
Schwester von Meding gerade in der praktischen Kranken¬
pflege ihnen beizubringen wußte . Es ist daher zu erwar¬
ten, daß aus den Frauenkreisen Ober- und Niederlahnsteius
eine rege Beteiligung au unseren, Kursus sein wird und
liegen auch schon zahlreiche Anmeldungen vor . Der Preis
für den ganzen Kursus beträgt für Mitglieder und deren
Angehörige M 10 , für Nichtmitglieder Jl  12 . Weitere An¬
meldungen sind zu richten an Frau Herz, Lahueckstraße,
und zwar ist dabei zu bemerken, ob die Teilnahme an dem
Bor - oder Nachmittagskursus gewünscht wird.

Hum o r i sti sch es Konzert.  Der Gesellschl.
Verein „Fidelio " beschloß in seiner am Donnerstag statt¬
gehabten Sitzung dieses Jahr am 8. Februar im Saale des
Restaurant „Zur Rheinschiffahrt " eine karnevalistische Sit¬
zung abzuhalteu . Alle Vorbereitungen in lokalen und hu¬
moristischen Borträgen sind in gute Hände gelegt und wird
man schon jetzt die Versicherung geben können, wieder Erst¬
klassiges von den fidelen Narren hören zu können, die es
bis jetzt noch immer verstanden haben, ihre Zuhörer auf
das Köstlichste zu amüsieren.

!: ! M i t dem Pfeil und Bogen — so kamen
sie gerade nicht, aber mit einem treffsicheren Militärkara¬
biner zogen sie aus in den Wald , wo die Büchse knallt.
War es die Lust nach einem feinen Rehbraten oder war es
das Verlangen einmal auf die Jagd zu gehen, es bleibt
sich gleich, die Arbeiter W. und G., etwa 25 Jahre alte
Leute, zogen am Sonntag in den Wald und es dauerte nicht
lange , ein Bock kam ihnen zu Gesicht, angelegt , abgedrückt
und das Tier war auf 150 Meter so weidgerecht geschossen,
daß es einem alten Jäger alle Ehre gemacht hätte . Als
nun der Schuß fiel, kam auch schon das Verhängnis . Drei
gerade nicht ängstliche junge Burschen von hier zogen, auf
einer Mundharmonika spielend, die nahe Straße entlang
kam Spießborn ) und hörten den Schuß , dessen Ursache sie
denn auch gleich untersuchen niußten . Man traf richtig
die zwei Sonntagsjäger , die den drei mit dem Karabiner
bei ihrer Entdeckung Angst einjagen wollten . Dies half
nichts, die drei machten die polizeiliche Anzeige, die Unter¬
suchung erfolgte, dieser folgte wieder die Verhaftung und
nun sitzen die beiden Jäger am Amtsgericht Niederlahn¬
stein hinter Schloß und Riegel.

( !) V o m R h e i u. Jetzt bietet sich den Passanten am
Rhein ein ganz anderes Bild als vor acht Tagen . Das Eis
ist abgetrieben oder zergangen , die Schiffahrt ist wieder in
vollem Gange . Die Zahl der Schleppzüge zu Berg ist vom
Tagesgrauen bis zum Dunkelwerden sehr groß. Die An-
häugeschiffe, die bei dem noch immer günstigen Wasserstande
volle Ladung aufuehmen können, hatten zum größten Teile
Kohlen, aber auch Holz und Stückgüter geladen, die für
oberrheinische Häfen bestimmt sind.

Niederlahnstein , den 3. Februar.
( : :) Kaisersgeburtstagsfeier.  Die Feier

des Geburtstages unseres Kaisers , welche die kathol. Vereine
in dem Vereiushause , wie üblich, vorgestern Abend veran¬
staltet hatten , nahm , wie vorauszusehen war , unter zahl¬
reicher Beteiligung der Mitglieder und ihrer Angehörigen,
der Herren Lehrer und anderer Bürger einen glänzenden
allseits befriedigenden Verlauf . Auf dem reichhaltigen
Programm war fast kein Stück verzeichnet, welches n'icht
allgemeinen Anklaug , wärmste Teilnahme und oft jubelnden
Beifall gefunden hat . Nach dem Kaiserhoch brach eine solche
Begeisterung im ganzen Saale aus , daß sie sich nicht mehr
legen wollte. Sehr viel trug auch dazu die Leitung der
Festversammluug bei, welche bei Herrn Lehrer Loreth in
guten Händen war . Er hat es verstanden , die einzelnen
Programmstücke die aufeinander folgten in einen inneren
lebendigen einheitlichen Zusammenhang zu bringen und
den Mckwirkenden, besonders auch dem verdienten Herrn
Bizepräses Seibeld , den gebührenden Dank und die schul¬
dige Anerkennung unter allseitiger Zustimmung auszuspre¬
chen. Die Feier war auch in diesem Jahre wieder eine
echte, warme Volks- und Familienfeier.

:) ( : S p o r t. Das am Sonntag zwischen der zweiten
Mannschaft des Fußballklubs „Deutschland", dahier , und
der ersten Mannschaft des F .-K. „Preußen "-Oberlahnstein
ausgetragene Wettspiel endete 8 :1 zugunsten „Deutsch¬
lands ". Halbzeit 2 :1.

=)(' Feier.  Der Marineverein „Rhein und Lahn"
hielt am Sonntag , den 1. Februar im festlich geschmückten
Saale des Gasthofes „Zum Deutschen Kaiser " bei Herrn
Hein. Herz die Feier des Geburtstages Sr . Maj . des Kai¬
sers und Königs Wilhelm 11. ab. Das Lokal war bereits
um 8 Uhr bis auf den letzten Platz besetzt. Der erste Vor¬
sitzende eröffnete um 81/2 Uhr die offizielle Festfeier . Nach
dem Auftakt des Marine -Vereins -Marsches begrüßte er die
Anwesenden, hieß sie herzlich willkommen und entwickelte
in wohlgestalteter Rede ein Bild unseres so hochverehrten
Friedenskaisers . Unter dem Gelöbnis der Treue der Ka- s arbeiten : Strack-Bogel , Steinmetzarbeiten : Ohli 'g-St . Go-
meraden zu Kaiser und Reich für alle Zeiten ihres Lebens - !. r
stimmten die Anwesenden begeistert in das dreifache Kaiser¬
hoch und die Hymne ein. Der Prolog des Fräuleins
Amanda Götze entfesselte einen lebhaften Beifall , und wur¬
de ihr der Dank des Vereins in Gestalt eines prachtvollen
Blnmenangebindes . Das lebende Bild : „Die Kaiserhuldi-
zung " unserer braven Seeleute machten auf die Zuschauer
einen tiefen Eindruck, sowohl durch die einzelnen Gruppen,
«ls auch in seiner packenden Gesamtwirkuug . Der Ge¬
sangsvortrag des Kameraden Thomv kam durch angenblick-
kiche Störung in der elektrischen Beleuchtung, die sich beson¬
ders am Klavier bemerkbar machte, nicht voll zur Geltung.
Die Zuhörer nahmen dies jedoch mit in den Kauf . Das
lebende Bild : „Zcugflicken an Bord " ließ bei den anwesen¬
den Damen die Zuversicht zurück, daß im Anhang eines
Seemannes eine Näh -, Strick- und Wäschefrau überflüssig
sei. Lebhafter Beifall wurde denn auch ihrerseits diesem so
kebensgctreuen Bilde gezollt. Die Kapelle intonierte das
„Flaggenlied " und der Kantus stieg in Heller Begeisterung.
Nach einer kurzen Panse folgte nun die mit Spannung er¬
wartete Aufführung des humoristischen Brauchs aus ' dem
4ikemansleben „Die Liuientanfe " . Es war mal etwas

Neues und dabei in Ausstattung und humoristischer Wir¬
kung wirklich etwas Prachtvolles . Die Bühne war voll¬
ständig zuni Oberdeck eines Schiffes umgewandelt , Kom¬
mandobrücke, Mast , Geschütze, Panzer , Instrumente , Sig¬
nalstation , alles war da, nichts fehlte. Wirklich eine Lei¬
stung in Anbetracht der Selbstanfertigung durch die Mit¬
glieder , und nun erst diese humoristische Aufführung . Es
schüttete ordentlich Lachsalven. Die Sache war einfach toll,
und es dauerte lange, bis sich Ruhe einstellte, so daß die
Feier ihre Fortsetzung finden konnte. Herr Kessel beehrte
sodann die Anwesenden mit gediegenen Vortrag für Tenor,
dem sich eine Humoristika : „Michel und die neue Wehrvor¬
lage" , vorgetragen von Kamerad Wirges , anschloß. Beide
Vorträge waren vorzügliche Leistungen und lösten freu¬
digen Beifall aus . Nun wartete der Verein noch mit einer
Ueberraschung auf . Fünf fesche „Böse Buben " meldeten
sich zum Wort und erzählten in mehrstimmigem Vortrag,
bei gut geführter Mimik , ihre losen Streiche dem Publikum.
Beim Abschied entpuppten sie sich als fünf allerliebste junge
Damen und unter stürmischem Beifall wurden sie wieder¬
holt hervorgerufen . Nun folgte der Ball , der die Anwesen¬
den bis zur vorgerückten Stunde , bei vorzüglicher Bewir¬
tung , zusammenhielt . Der junge Verein hat bewiesen, daß
er tatkräftig ist, und er darf sich schmeicheln, daß man ihm
volle Sympathie entgegenbringt . Nun : Voll Dampf
voraus!

: !: K a r u e v a l. Nächsten Sonntag den 8. Februar
gibt die Marianische Kongregation im Vereiushause einen
theatralisch-karnevalistischen Kaffee. Anfang 4 Uhr, Por¬
tion 70 Pfg . Die Mitglieder , welche sich noch nicht auge-
nieldet haben, mögen dies bis Donnerstag bei der Präfek¬
tin tun . Maskenanzug ist nicht nötig , aber wer einen sol
chen hat , mag in demselben erscheinen.

Braubach , den 3. Februar.
:-: Versetzt  ist Herr Lehrer Hermann Krämer von

Usingen nach hier.
Von der Eisenbahn.  Durch die Behinde¬

rung der Schiffahrt auf dem Rhein und seinen Nebenflüs¬
sen infolge des Eises ist der Verkehr auf den beiden Rhein¬
seiten bedeutend in die Höhe gegangen. Täglich wird eine
große Anzahl von Bedarfsgüterzügen und Sondergüter¬
zügen gefahren . Auch im Ruhrgebiet ist ein starker Eisen¬
bahnverkehr.

I> Camp,  2 . Febr . Bahnwärter a . D . Peter Kiwpp
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

a St . Goarshausen,  3 . Febr . Am 15. d. M.
findet hier im Saalbau Hohenzoller, unter Leitung des
Herrn Becker, ein Wohltätigkeitskonzert statt . Zur Auf¬
führung kommt Schillers „Glocke" in der Vertonung von
Romberg durch einen, nur zu diesem Zwecke zusammeuge-
stellten Chor , von über 50 Stimmen . Die Solopartien ha¬
ben in der liebenswürdigsten Weise übernommen : Frl.
Schäfer (Sopran ), Herr Schneider (Tenor ) und Herr Dr.
Freundlich (Baß ), sämtlich aus Wiesbaden . Um auch Aus¬
wärtigen den Besuch des Konzertes zu ermöglichen, ist der
Beginn desselben auf 5 Uhr Nachmittags festgesetzt. Es
wird noch beabsichtigt nach dem Konzerte ein Buffet zu er¬
richten und einen kleinen Tanz folgen 31t lasten.

b Weyer,  2 . Febr . Das von unserem Männerge¬
sangverein gestern Abend in seinem Vereinslokal bei Herrn
Gastwirt Schröder veranstaltete Konzert , verlief bei gutem
Besuche in schönster Weise. Neben den Sängern gebührt
auch den Theaterspielern Anerkennung und ernteten die¬
selben reichen Beifall.

a G e m m e r i ch, 2. Febr . Ihr diesjähriges Wiiz-
terkonzert veranstaltet die hiesige Sanitätskolonne am
Sonntag , den 8. Februar , im Gasthaus des Herrn August
Maus.

0 D a h l h e i m , 2. Febr . Die Bauaussührungs-
arbeiten unserer neuen Schule wurden auf dem Wege der
Submission vergeben. Es forderten für Maurerarbeiten:
Maurermeister Forst -Weyer 11 500 Jl ', Maurermeister
Enkirch-Oberlahnstein 11 366,85 Jl,  Baugeschäft F . & I.
Weinert -Oberwesel 9162,96 Jl , Maurermeister Neitzer-
Eamp 10 260,37 Jl , Maurermeister Bodenbach-Dahlheim
10 368,49 JL  Mir Steinmetzarbeiten forderten : Steiu-
metzmeister Ohlig -St . Goarshausen 534 Jl,  Spengler¬
meister Greif -St . Goarshausen 280,92 Jl,  Spenglermeister
Engel -Kestert 234,14 Jl.  Für Schreiuerarbeiten forder¬
ten die Zimmermeister Schuhmacher-Nochern 1765,90 Jl,
Heimann -Weycr 1691,66 Jl,  Strack -Bogel 1648,91 Jl,
Baugeschäft Weinert -Oberwesel 1536,66 Jl\  für Dachdecker¬
arbeiten die Dachdeckermstr.: Houheimcr -Kestert 736,74 Jl,
Lauer -St . Goarshausen 835,68 Jl,  Schwarz -Kestert 856,37
Jl -, für Schlosterarbeiten Schlossermeister Hamm-Dahl-
hcim 163 Gein -Dahlheim 130 Jl,  G . Colouius -St.
Goarshausen für Trägerlieferung 352,66 Jl.  Es erhielten
Maurerarbeiten : Baugeschäft Weinert -Oberwesel, Zimmer-

arshauseu , Spenglerarbeiten : Greif -St . Goarshausen,
Dachdeckerarbeiten: Honheimer -Kestert, Schlosserarbeiten:
Geiu -Dahlheim , Trägerlieferung : Co!ouius -St . Goars¬
hausen. Die Schule wird schlüsselfertig 12 766,64 Jl kosten.

b Lykershausen,  1 . Febr . Vorgestern Abend
brannte einem hiesigen Landwirt ungefähr 30 Fuder Ge¬
treide weg, welches derselbe noch auf freiem Felde liegen
hatte , lieber die Ursache des Brandes ist noch nichts bekannt.

LWnllnr nii Weinbnn in Rnffm.
(Schluß .)

In der 8. Sitzung des Abgeordnetenhauses hielt Herr
Abgeordneter Dr . Dahlem zu Tit . 4, Lehranstalten für
Obst- und Gartenbau folgende Rede:

Meine Herren , mit einer Unterstützung in der Weise,
daß vielleicht ein Regierungskommistar aus Berlin nach
Wiesbaden kommt und den Leuten Ratschläge erteilt , ihnen
allerlei Vorschläge macht, ist uns nicht gedient. Der Staat
muß eingreifen , muß die Kosten bezahlen, muß überhaupt
die ganze Sache in die Hand nehmen. Das liegt nicht allein
im privaten Interesse der Leute, sondern besonders auch
im öffentlichen Interesse . Deshalb glaube ich, daß meine

Anregungen an dem Herrn Minister nicht unbeachtet vor¬
übergehen dürfen . (Zuruf des Abg. Frhrn . v. Wolff-Met-
renich.)

Meine Herren , gewiß, die R a n chs chä d e n , wie mir
eben entgegengehalten wird , sollen ja, wie ich gehört habe,
demnächst auf ein Minimum reduziert werden . Soviel ich
weiß, hat der Herr Oberpräsident der Rheinprovinz eine
Verfügung erlassen, die am 1. April — ich meine wenig¬
stens •— in Kraft tritt und eine gewisse Art der Rauchbeseiti¬
gung herbeiführen soll. Wenn das der Fall ist, dann wird
man ja sehen, wie weit man damit kommt. Jedenfalls ist
es endlich gelungen, die Rheinstrombauverwaltung zu ver¬
anlassen, einmal praktisch zu zeigen, wie es gemacht wer¬
den soll. Daß natürlich die Rauchbelästigung besonders
auch auf den Weinbau einwirkt , ist ja sonnenklar und oft
betont worden . Auch die Rheinwinzer stehen auf deni
Standpunkt , daß gerade der Rauch vielfach die Trauben
vernichtet beziehungsweise das Ungeziefer in maßloser
Weise gezüchtet hat . Meine Herren , die Anstalt in Geisen¬
heim, die, wie ich bereits hervorgehoben habe, mit zur
Pflege des Weinbaus errichtet worden ist, ist merkwürdiger¬
weise von der Reblausvertilgung ausgeschlossen. (Hört,
hört !)

Meine Empfindungen darüber , wie das gekommen ist,
hier auszusprechen, niöchte ich im Jnteresie der Sache un¬
terlassen. Sicher ist jedenfalls , daß diese Anstalt geflissent¬
lich von der Reblausvertilgung ferngehalten wird . Das
ist doch eine ganz auffallende Tatsache, daß man diese Her¬
ren , die sich mit der Sache wissenschaftlich beschäftigen, bei
der praktischen Reblausvertilgung , wenn diese in Frage
kommt, beiseite schiebt . Einen Grund möchte ich allerdings
hier angeben , warum das geschehen sein soll: die Geisen¬
heimer stehen zum Teil auf einem anderen wissenschaftlichen
Standpunkt , als auf dem das bisherige System fußt . (Sehr
richtig !) Deshalb sollte man aber doch gerade die Geisen
heimer veranlasieu , ihre Theorie praktisch zu verwerten,
nicht aber sie auf die Seite schieben. (Sehr richtig!)

Ich glaube , daß diese Anregung genügt , um den
Herrn Minister zu veranlassen , endlich den Wünschen der
Geisenheimer zu entsprechen. Die Geisenheimer Herren
werden ja von selbst keine Opposition machen oder gar das
Verlangen nach Berlin richten, daß sie zur Reblausvertil-
guug herangezogen werden , da sie ja doch schließlich die Un¬
tergebenen sind. Wir Abgeordnete müssen aber hier an die¬
ser Stelle mit Entschiedenheit aussprechen, daß , wenn wir
eine Anstalt in, Rheingau besitzen, die wesentlich mit zu
diesem Zwecke begründet worden ist, die Herren an dieser
Anstalt nicht nur ihre Studien innerhalb ihrer vier Wäirde
machen, sondern daß diese Studien auch nach außen prak¬
tisch verwertet werden . (Sehr richtig !)

Meine Herren , ich kann meine Ausführungen nur da¬
mit schließen, daß ich noch einmal die dringende Bitte an
die Königliche Staatsregieruug richte, meinen Anregungen
doch zu entsprechen und nicht wieder jemand dorthin zu
schicken, der schließlich Ratschläge erteilt , aber dann , ohne
einen Groschen zurückzulasien, wieder nach Hause fährt ! Es
kommt doch darauf an , daß die Leute unterstützt werden,
indem sie wenigstens die Mittel zur Bekämpfung der Reb-
schädlinge vom Staate erhalten . Und diese Leute sind s» >
arm , daß sie kräftig unterstützt werden müsien. Es handelt'
sich auch nicht bloß um den einzelnen , sondern um ein ho¬
hes Gut , um die Pflege des Weinbaues im Rheingau
(Bravo ! im Zentrum .)

BerunsHtcs.
* AusNassau,  2 . Febr . Ein alter Brauch . Von

einem kath. Geistlichen war die Anordnung getroffen, daß
die Lehrer Sonntags und zweimal an Wochentagen beim
Gottesdienst die Aufsicht über die Kinder zu führen hätten
Da man derselben nicht nachkam, wurde die Sache der Kgl.
Regierung unterbreitet , welche bemerkte, daß nach der Be¬
stimmung von 1819, die in Nassau noch zu Recht besteht,
die Lehrer an Soun - und Feiertagen und zweimal in der
Woche die Aufsicht zu führen hätten.

* Saarbrücken,  2 . Febr . Raubübcrfall auf der
Nahebahn . Der Personenzug 312 wurde auf der Strecke
Bingerbrück-Saarbrücken durch die Notbremse plötzlich zum
Stehen gebracht. Einige Beamten beobachteten, wie ein
Fahrgast im nahen Walde verschwand. Die sofort vorge¬
nommene Durchsuchung des Zuges ergab, daß in einem
Abteil 2. Klasse ein älterer Herr bewußtlos und blutüber¬
strömt lag . Später konnte er angeben, daß er hinter der
Station Bingerbrück von einem unbekannten Manne über¬
fallen und durch Revolverschüsse verletzt worden sei. Er
lag blutüberströmt in den Polstern und ist seiner Brief¬
tasche beraubt worden , lieber den Täter ist noch nichts be¬
kannt. Der Ueberfallene liegt bewußtlos im Hospital.

* Bremerhaven,  1 . Febr . Gestern früh wurde
auf dem Lloyddampfer „Brandenburg ", der auf der Weser
von Galveston angekommen ist, der Dritte Offizier Wend!
aus Zedlin von einem irrsinnigen Zwischendecksreisenden
durch sechs Revolverschüsie in den Hals getötet.

* London,  1 . Febr . Nach einem Telegramm aus
Falmouth ist das deutsche Schiff „Hera " in der Nähe von
Hars -Head gesunken. 19 Personen sind ertrunken , fünf
wurden lebend geborgen und von einem Rettungsboot nach
Falmouth gbracht.

Schweres Gruben-Unglück.
Auf der Zeche „Minister Achenbach" ereignete sich ein

schweres Unglück. Es handelt sich um eine Explosion schla¬
gender Wetter , die auf der Zeilensohle zwischen der zweiten
und dritten Sohle erfolgte . In der Grube befanden sich
etwa 100 Bergleute . Die Untersuchung des Unglücks hack
ergeben, daß es sich offenbar um eine im' westlichen Arbeits¬
punkte in Flöz 19 entstandene Schlagwetterexplosion han¬
delt, die von da aus auf andere Abteilungen übergeschlagen
ist. Eine Kohlenstaubexplosion kommt nicht in Frage.

Wie sich hcransgestellt , hat sich eine große Abteilung
von Leuten , nie vermißt wurden , bei der Explosion rette«
können, so daß die anfangs gehegten Befürchtungen , die
ganze Belegschaft sei umgekommen, glücklicherweise nichr
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zutreffeu . In der Aufregung verließen die Bergleute , die
sich hatten retten können , den Zechenplatz ohne Abgabe der
Kontrollmarken . Die Zeche gibt folgende endgültige Liste
der Opfer bekannt : 21 Bergleute getötet , von den Verletzten
find 3 hoffnungslos verbrannt . Bei den übrigen Geretteten
besteht keine direkte Lebensgefahr . Alle übrigen in der
Grube befindlichen Bergleute wurden gerettet.

Die opfermutige Kameradschaftlichkeit der Bergleute
eigte sich auch bei dieser Katastrophe wieder in hellstem

Lichte . Gleich nach dem Bekanntwerden der Katastrophe
eilten die Scharen freiwilliger Retter im Beamtenrock und
Arbeitskittel an die Unglücksstätte . Anfangs stellten sich
den opferfreudigen Männern schwere Hindernisse entgegen.
Auch hier waren es wieder die gefürchteten Nachschwaden,
die zunächst das Vordringen unmöglich machten . Mit Hilfe
von Sauerstoffapparaten und anderenVorkehrungen gelang
es aber bald , eine Anzahl verwundeter Bergleute dem siche¬
ren Verderben zu entreißen . Die Geretteten wurden über
Tage von den Sanitätsmannschaften verbunden , mit Stär¬
kungsmitteln versehen und dann dem Gemeindekrankenhaus
in Brambauer zugeführt.

Die Zeche Achenbach ist schon einmal , am 18 . Dezember
1912 , von einer schweren Schlagwetterkatastrophe heimge¬
sucht worden . Damals kamen 52 Bergleute ums Leben.
Ginsichtige haben schon oft vor dem Raubbau , der gerade
auf dieser Zeche getrieben wird , gewarnt . Durch das for¬
mierte Schürfen sind die Schachtwände so dünn geworden,
daß sie an der Grenze des polizeilich Zulässigen stehen . Im
Fall ^ eines größeren Brandes in der Grube durchbrechen
die Flammen mit Leichtigkeit die dünnen Wände.

„Wildwest " in Frankreich.
Aus Paris , 2 . Febr ., wird telegraph . gemeldet : Ein kaum

glaublicher Ueberfall , der die Erinnerung au manche ver¬
wegene Räubertat der Indianer wachruft , ist am Sonntag
auf einen Eisenbahnzug verübt worden . Ein von Mons
nach La Louviere fahrender Güterzug entgleiste in der Nähe
des Bahnhofs Thieux , da Verbrecher schwere Steine auf
die Schienen gewälzt hatten . In dem Augenblick , als das
Zugpersonal den Schaden und die Hindernisse auf der
Strecke beseitigten , stürmte eine Anzahl bewaffneter Ver¬
brecher auf die Güterwagen los und plünderten den gesam¬
ten Inhalt , indem sie das Zugpersonal mit vorgehaltenen
Revolvern in Schach hielten . Die sofort aufgenommene
Verfolgung verlief ergebnislos.

Furchtbare Explosion.
Aus Newyork wird gemeldet : Eine merkwürdige Kata¬

strophe ereignete sich in Sisterville im Staate Virginia , wo¬
selbst sich die Werkstätten der Torpedokompagnie befinden,
deren Speicher zahlreiche Sprengstoffe enthalten . Gestern
fiel vom Himmel herab ein Meteorstein in einen dieser
Speicher , in dem 500 Liter flüssiges Nitroglyzerin aufbe¬
wahrt wurden . Unmittelbar darauf ereignete sich eine
furchtbare Explosion , durch die sämtliche Gebäude zerstört

und das Erdreich in einer Tiefe von mehr als 50 Meter
und in einer Breite von 30 Meter aufgewühlt wurde . Ein
Mann kam ums Leben.

Zwanzig Zigeuner vergiftet.
Die Bewohner von Bucerra (Spanien ) hatten , um sich

der ihr Dorf bedrohenden Wölfe zu entledigen , eine Kuh
vergiftet und als Köder aus einem Felde liegen lassen . Eine
Truppe von Zigeunern fand die Kuh und aß das Fleisch
auf . Zwanzig Zigeuner starben an den Folgen der Ver¬
giftung , zwanzig andere sind lebensgefährlich erkr ankt.

Ausblicke!
Wohl spürt die Welt : 's geht bergan — nun hegt sie

neue Träume — es stieg zu St . Sebastian —• der Saft
schon in die Bäume . — Und ruht auch noch in manchem
Gau — der Frost auf den Gefilden — der Sonne Macht,
des Himmels Blau — wird neues Leben bilden ! — —
Natur erwacht so peu a peu — sie will nicht schmucklos
bleiben . — Schneeglöckchen blühen unterm Schnee — Kro¬
kus und Tulpen treiben — ein Sonnenblick schon hier und
dort — läßt ahnen , was dahinter — jedoch noch blüht der
Wintersport — vorläufig ist's noch Winter ! - Noch
rodelt man zum Zeitvertreib — und nach den neusten Mo¬
den — hüllt sich noch schneidig Mann wie Weib — in
Sweater und in Loden . — Man sieht nicht mehr , wer
Frau , wer Mann — bei fröhlichem Gesäuse — hier hat
die Frau die Hosen an — und fühlt sich wie zu Hause .'.
-Man steigt bergan , man saust bergab — mit won¬
nigem Gefühle — und schneller, wie im schnellsten Trab
— kommt rodelnd man zum Ziele . — Erhaben über Zeit
und Raum — gilts , schnell zu Tal zu schießen — und
schlägt man einen Purzelbaum — dann darf dies nicht ver¬
drießen ! - Man liebt den „ Ausblick " von den Höhn
— indessen ist man unten — so wird der Anblick auch
sehr schön — und amüsant befunden — der Wirt vom
Berge blickt nicht mehr — voll Sehnsucht nach dem Som-
mer — ein strammer Winter -Sport -Verkehr — das ist
sein Wunsch , sein frommer ! - Auch in der hohen Po¬
litik — ists allenthalben Winter — von fernher klingts
wie Schlachtmusik — das stimint nicht wohlgesinnter —
daß nimmer sich in Ruhe wieg ' — Europa wohlbehalten
— spukt schon der dritte Balkankrieg — in allen Zeitungs-
spallen ! - Wohin man blickt, zeigt sich noch fern —
des Frühlings holdes Weben — kein Eonnenblick , kein
Hoffnungsstern — nur kriegerisches Streben ! — — Die
Zeile » sind sehr unruhvoll — es gährt an fernen Küsten —
und in Europa auch — drum soll — man munter weiter
— rüsten ! — — Politiker gehn sorgenvoll — einher in
diesen Tagen — was mit dem Reichstag werden soll —
noch weiß man 's nicht zu sagen — daß Elsaß uns so wenig
liebt — zieht seine Kreise weiter — das hat den Ausblick
uns getrübt — auf längre Zeit!

Ernst Heiter

D

Marktberichte.
Frankfurt a . M ., 2. Febr . Weizen , hiesiger 19,50 - 19.*0,

Roggen , hiesiger 16,30—00,00 , Gerste , Ried und Pfälzer - 17,50
bis 18,00 , Wetterauer 17,00 17,50, Hafer , hiesiger 16,00 —17,50,
Mais , La Plata 14„75- 00,00 , Raps 00,00 00,00 Mk ., Kartoffel»
(in Waggonladungl 4,50 —5,00 , (im Dctailverkauf ) 6,00 6,50 alles
100 kg, Heu 2,80 —3,20 Mk ., Stroh 0,00 0,00 Mk . p . Ztr.

Mannheim , 2. Febr . Weizen 19,50—20,00 , Roggen , 16,2»
bis 16,50 , Gerste , 16,40—18,25, Hafer 16,50 —18.25, Raps 00,00,
Donau -Mais 00,00 , La Plata 14,90 00,00 Mark.

“ M mntWchungeu.
flkie Liste der beitragspflichtigen Tierbesitzer zum Pferde - und
&  Rindviehentschädigungsfonds liegt in der Zeit vom 1. bis 14.
Februar l . I . im Ralhaufe Zimmer 5 zur Einsichtnahme offen .)

Den Viehbcstandsvcrzeichniffcn sind die Ergcbniffe der Vieh¬
zählung vom 1. Dezember 1913 zugrunde gelegt.

Einsprüche können bis 24 . Februar d. I . bei dem Unterzelch¬
netengeltend gemacht werden . ^

Oberlahnstein , den 29. Jan . 1914 . Der Bürgermeister.

J ic Verzeichnisse der in der Gemeinde Riederlahnstein befind-lichen Pferde , Esel . Maultiere . Maulesel und Rinder , für
welche Abgaben zur Bestreitung der Vichseuchencntschädiguna zu
leisten sind , liegen in der Zeit vom 1. bis 14. Februar cm R «t-
hause zur Einsicht offen . ...

Den Viehbestandsverzeichnisscn sind die Ergebmffe der Bleh-
zählung vom 1. Dezember 1913 zu Grunde gelegt.

Pro 1913/14 kommed zur Erhebung:
1. zum Pferde -Entschädigungsfonds pp . 30 Pfg .,
2. „ Rindvieh -Entschädigungsfonds 40 Pfg für jcdrs

Stück Rindvieh.
N ied e r lahnstei n,  den 29. Januar 1914.

_ Der Bürgermeister : Rodq.

Sie in§4des Ortsstatuts betr. die Reinigung der öffentliche«Wege i« der Stadt St Goarshausen vorgesehene geinetn-
schaftiiche Versicherung der zur Straßenreinigung Verpflichteten
gegen Haftpflicht ist von der Stadt übernommen worden , sodaß
eine besondere Eintragung bei dem Magistrat nicht erforderlich ist.

Die Lieferung der Gendarmeriefourage
für das Rechnungsjahr 1914 soll unter den allgemeinen Beding¬
ungen , die hier eingeschen werden können , vergeben . Die Ver¬
gebung soll möglichst zu den jeweiligen Durchschnittsmarktpreisen
erfolge « .

Angebote bis zum 8 . Februar , vormittags 11 '/ - Uhr , er¬
beten

St . Goarshausen,  den 31. Januar 19 ' 4.
_ _ Der M agi str a t.

WMsteigermg.
Steitss, de« 6. Se&rntir, mmitlW 11W.
kommen im hiesigen Gemeindewald folgende Holzsortcn zur Ver¬
steigerung :

1 Kiefern -Stamm von 50 Dezimeter,
330 Raummeter Buchen -Scheit - und Knüppelholz,

4000 Stück Buchen -Wellen.
Der Anfang findt im Distrikt Hainborn an der Breiterter

Straße statt.
Sämtlichos Holz sitzt gut zur Abfuhr.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige ortsübliche

Bekanntmachung ersucht.
Hinirrwald , den 31. Januar 1914.

Der Bürgermeister.

c.E. Leseabevd
j Mittwoch 4. Febr . Punkt 9 Uhr.

|ckh.TmWselWstS.B.
-JF Oberlahnstei«.

Mittwoch , 4 Febr . 1914,
abends 8 '/ , Uhr

VerfminliW
bei Mitglied Am on Müller.

Besprechung über den Maskenball.
Die Damen des Vereins werden

zu dieser Versammlung höflichst
eingeladen.

Der Turnrat.

MWelverstetzerW.
Am Freitag , den 13. Februar er., nachmitt . 2 '/, Uhr
«»fangend lassen die Erben Gerhard Junker  dahier in
ihrer Behausung Frühmefferstraße Nr . 14 dahier die zum
Nachlasse gehörigen Mobilia uud 2 Kühe (davon 1
hvchträchtig ) gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigern.

Oberlahnstein » den 31. Januar 1914
_ _ Der Ortsgerichtsvorsteher Buß.

3mWbilie«-BerkMs.
r1 Samstag , den 14. Februar d. Js nachm. 3 Uhr
lrtzvn die Erben Gerhard Junker  dahier auf hiesigem
«Li* 'hr an der Frühmefferstraße belegenes Wohnhaus
fl -J* und Stall sowie ihre nachbezeichnelen Grund-

ka« fe aug Ct  günstigen Bedingungen einem freiwilligen Der-
19 Rth . 88 Schuh Acker auf Brühl
30
28
37
22
56
26
29

84
72
04
48
20
64
16

Acker in Aderig
Wiese obere Weikert
Acker am Mittelweg
Acker Langplender
Acker auf der Au
Acker in Pardell
Wiese , Weikerte

Oberlahnpein , den 31 . Januar 1914

fMli ^ os®g©n Mittwoeta
vo « vormittags 8 Ahr ab

/jnfato !» der MarAhslle Mer eM
blürger Fischverkauf

statt.

OSerlatzüsteiner billigste
llhll«-Revl>r«m-

WmSststt
befindet sich nur

zk ' Kochftrsße 79 5
Zylinder 2 Mk ., Feder 1,20 Mk
R . inigm 1,20 Mk ., Gläser
30 Psg . an

E. Iseringhausen
_Uhrmacher.

von

BiUsckit
macht ein zartes , reines 6epdf , ro¬
siges jugendfrischos Suss -beu und
weißer schöner Teint . Alles dies
erzeugt

Steckenpferd -Seife
(die beste Lilienmilch -Seifss

s Stück 50 Pf Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welche rote und rissige Haut weiß
und sammetweich macht . Tube
50 Pfg . bei : Max  Mispel , !n
Nieükrlvbostei» : Franz Kratz,m
5 t. 6 o<nrshanfen : Ph . Dlllenbeigar.

Zwei junge Herrn suchen für 4
Wochen gemein - ($$tctfitt_

schafllich wllp'

»»d eis Schlsszimer
i» Oberlahnstein . Offerte unter
Gm « 1000 an die Exped

Ei» saniert. Zimun
zu vermieten Kirdallre S.

Daselbst ein fast noch neuer
Kinderwagen zu verkaufen.

Ayssirdemz.
Die fällige zweite und letzte

Rate der kath . Kirchensteuer
sowie sämtliche rückständige
Steuern , Zinsen und Güler-
pach! werden vom 1. bis 10
Februar vormittags von 8 bis
12 Uhr erhoben.

Der Kirchenrechver.
Marl . Reiländer , Adolfstr . 84

FärbezuHause

• nur mit echten •
Keitmann 5 Farben
Schutzmarke. Fuchskopf im Stern

Durch Jntriebnahme einer
Lokomotive geben wire'ne ca

iomr . Rotschimmelstste
febr preiswert ab.
Wilhelm Erbstollen - Zeche

in Caub a. Rhein
Gebr . Puricelli ._

Zirka 20 Zentner gutes

MeMenÄ .d .Äü '^ n
Emserstraße 29._

Zwei gutrrhaitene

ZWKMllMk
zu verkaufen . Wo sagt dte Exped.

IWrei-BerplllhWg.
6mn»tflg, des 14. ftirssr,

um 10 Uhr Vormittags»
kommt im Saale des Gasthauses „Zur Rheinlust " in St.
Goarshausen die fiskalische Fischerei im Rheine von der
Ehrenthal Kesterter bis zur Wellmich St . Goars¬
hauser Gemarkungsgrenze auf ca. 3,1 km Länge vom
1. April 19 >4 ab auf drei Jahre öffentlich gegen Meistze-
bot zur Wiederverpachtung . Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, können auch auf der Oberförsterei
eingefehen werden.

St . Goarshausen , den 1. Februar 1914
Der Königliche Oberförster : Liehner.

Mschergesellen-Berein
Oberlahnstein.

de« 8. Mk. er.. llbeud58 Uhr:
im „Germaniasaal " bei Herrn Carl Scholh

Großer Ws -MMM.
3 Damevpreise I

für die schönsten Masken.
Srssser öubsl imä Trubel.

Eintritt für Masken und nnmaskierie Herren im Vorver¬
kauf 50 Pfg;  an der Kaffe 7b P ĝ.
Um zahlreichen Zuspruch bittet Der Vorstand.
Vorverkauf der Einirittskarten findet stalt bei : Friseur

Munzerr , Winter  und im Germaniasaal
Geräumige , schön gelegene

Ms zu serftssfts
mit Garten

Uiederiahustein , Bahnhofstr 30.

41 Rstes Feld
gutes Gartenland , am Judenfried¬
hof gelegen , ist unter günstigen
Bedingungen billig zu verlaufen
bei Uob . Mefe , Aicderlahnstcin.

Wenig gebrauchte»

wird sofort zu mieten gesucht.
Näheres durch die Bnchdruckerei
Usinger in St Goarshausen.

8 t GA
abzugeben bei Joh . Daufeua«

-AdgeW . M - SSSj
mit allen Zubehör per t . April

*a( ... . M %.„ I VkP,

Wohsssß
imer , Küche n.. Zubehör

mieten.
3—4 Zimmer , Küche
an ruhige Leute zu vermb

Daselbst » och eine dreiteilig«
Wansa -dewohnnug.

Zu erfr . in der Expedition.
Geräumig»

4»d.sZimers>s-sssi
an ruhige Mieter per 1. Juli »».
1. Oktober in Niederlahnsteiu Jtt
vermieten . Gefl . Offerten unter
„Wohnung " an die Exped d.

Offene Stelle«
in NerlgWei«

sind zu erfragen bei der
mmm

WeitsverMltlunssfleLe.
_ Naibevr , Zimmer 5.

ZtssSesAsdche«seist#
Ad- tfstraße » 1.
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im

Coblenz
20  JLötes i ^ BSSB 20

l Stickerei Nntertaille
1 Damenhofe mit Seston
l Damen-üuterrock. weiß
l Nachtjscke, weiß
l Nachtjacke. farbig
l Damenhemd mit Spitze
1 Damenhemd, bunt

8 Kinderhemdchen
3 Kinderjäckchen
1 Wickeldecke mit Band
4 Löschen
l Betteinlage
l feftonierte Decke
3 Hemdche«. l Wickeldscke

2 Lätzchen zusammen
1 Taushänbchen

95
95
95
95
95

95
95

Kifseu-Veziige
2 weiße Kiffeubezüge 95
2 bunte Kiffenbezüge 95
i Kiffeubezug mit Einsatz 95
r Kiffeubezug. ansgebogt 95
1 Kiffeubezug. Stickerei 95
I Kiffeubezug, Barchent 95

Tisch-Jecken
r Filz-Decke
1 Filz-Kommoden-Decke
I Kaffee Decke

95
95
95

Damm-Schürze waschecht 85

BlllfkU Größe 42/50, z. Auss. 95
Kinderkleldcheu waschecht 95
RnffenKittel 95

Normal-Hemden 95
Nomal-Hosen 95
Normal-Zacken 95
Leib und Seel. 2 Paar 95
1 gute gestrickte Zacke 95
Sweater rot uud blau 95
2 Paar Handschuhe 85

Damen-Strömpse 85
Kinder Strümpfe.3Paar 95
Herreu-Socken.3Paar 85
HerrerrSocken. ^ .,2^ 95
Herreu-Socken. Wolle 95

Grotzer Posten
Corfetts «nt Spiral sol.Stoffe 95
Eorsetts, ertta lang 95

Sückerei-Rntertaille 95
elegante Gartnitur

Posten
Cheviot ll.Diagonala.Farb.a

Posten
BlNfeUstoffe, «>od Streifenm

Posten
Hauskleiderstoffe

solide Ware l >/„ m

Posten
Kiuderkleiderstoffe

karriert 3 'f» m

Posten
Kinderkleiderstoffe..

besonders haltbar 1'/, m 95

Posten
Etamiue. weiß no°mbr.m95
Kleiderstoff-Reste

zum Aussuchen m 95

Weiß- md
BmmWware«

Handtnchgebild3—7 m95
Hemdentuch 4 m95
Pique 2 m95
Eroife 2 m95
Neffel 3 m95
Biber, einfarbig 3 m95
Hansmacher 2 m95
Echürzenstoff 2 m95
Kleider-Siamofen2 m95
Bett-Kattun 2 m95
Rockflanell m95
Hemdenbiber 3 m95

Tapifferie

>

Dameu-Bluse. Velour
gute Verarbeitung

Aeberhaudtücher
reiche Auswahl, best und

Neberhaudtöcher
bestickt und vorgezeichnet

Kiffenplatten, bestickt
95
95

95

95 Knaben-Schurze«
vorgez. t 2 Stück

95

J r 01 ;̂ - ;

.

WMki«

Modewaren
Damen-Gürtel Samtu.Gnm.95
Damen-Gürtel Gum..2Paar 95
Damm-Taschen bef.preisw. 95j

Schürzen

Damen-Schurzen
guter Siamosen

Mädchen Schürze
mit Fallen -Volant

2 Hausfchörzen
l Zierschürze. Stickerei
1 Miederschürze
1 Blufenschürze
1 Ia Druekfchürze
2 Knabenschürzen
2 Kinderschürzen

95

95
95
95
95
95
95
95
95

Verschiedenes
1 Plüsch Bettvorlage 95
1 Linoleum Vorlage 95
t Jloekenkifsen 95
1 gutes Umschlagtuch 95
Aeberziehjöckchen 95
Rodelmützchen 95
Taschentücherv*Dtzd 95
1 Badetuch 95
6 Frottier-HMschuhe 95
2 Paar Brises Bises 95
Stickerei Coupon 47» m95
4 Mder Shawls 95

BeNSchll. öchlOcide»

3 Kravattenm  Auss
3 Selbstbinder
2 Paar Hosenträger
? Paar Handschuhe

Biber Bettücher
1 bunte Garnitur 95 buut' e?tra  schwer
Haut sä Wiisj.«rapeaKh. «5 « tt-P-N « .,-
3«ngg tft 3« . « rat. SS mjm m
Hofeutröger und Eravatte 95- Schlafdeeke genmstett

95

95

95
95

Cohlenz , UIIifsI Fasse 20 *

Während den S5-Tr?gen
auf

Sgftmor ei!, Egystllliöli. dÄe u.
bis zu Rabatt.

jjaagKiW—
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